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Lügen, Desinformation und fiktive Berechnungen sind an der Tagesordnung,
während eine verzweifelte, extrem linke britische Regierung mit Hilfe
ihres  Lieblingsgremiums,  des  Klimawandelausschusses  versucht,  ihre
unrealistische  „Netto-Null“-Kontrollagenda  aufrechtzuerhalten.  Die
unbewiesenen  wissenschaftlichen  Behauptungen,  auf  denen  das  Ganze
basiert, drehen sich um die These, dass die jüngste, begrenzte globale
Erwärmung  eine  existenzielle  Bedrohung  für  den  Planeten  darstelle.
Statistiken  werden  routinemäßig  verdreht,  um  Behauptungen  über  eine
Erwärmung bis 1,7 °C seit dem vorindustriellen Zeitalter zu untermauern,
wie es in einem kürzlich erschienenen albernen Artikel mit dem Titel
[übersetzt] „Trumps schöne neue Welt“ von Ambrose Evans-Pritchard im
Telegraph  deutlich  wird.  Tatsächlich  sind  die  Temperaturen  in  den
letzten 100 Jahren nur um etwa 1,1 °C gestiegen. Abgesehen von den
verdrehten  Statistiken,  die  über  einige  wenige,  gezielt  ausgewählte
Monate  gemessen  wurden,  hat  sich  kürzlich  anhand  von  Eisbohrkernen
gezeigt, dass ein Anstieg um 1,1 °C in der aktuellen Warmzeit, die vor
etwa 20.000 Jahren begann, etwa in jedem sechsten Jahrhundert auftrat.

Zudem  treten  ähnliche,  wenn  auch  seltenere  Temperaturanstiege  in
früheren Zeiträumen auf, die bis zu 150.000 Jahre zurückreichen. Die
Häufigkeit  lag  hier  bei  etwa  einem  von  sechs  bis  einem  von  20
Jahrhunderten. Von besonderem Interesse war die Entdeckung, dass diese
routinemäßigen Anstiege vor diesem Zeitpunkt seltener wurden. Keiner
dieser  Befunde  deutet  darauf  hin,  dass  die  aktuelle  Erwärmung
ungewöhnlich  ist  oder  ausschließlich  durch  die  Verbrennung  von
Kohlenwasserstoffen durch den Menschen verursacht wird. Es versteht sich
von selbst, dass die Ergebnisse – wie die meisten anderen unbequemen
paläontologischen  Beweise  –  von  Klimafanatikern  und  politischen
Aktivisten ignoriert werden, die bereit sind, beim Thema Klima zu lügen
und  Billionen  Pfund  für  ihre  „Command-and-Control“-Fantasie  von  der
Netto-Null-Emissionsbilanz zu verschwenden.

In der Zwischenzeit können wir alle über einen der jüngsten „Perlen“ von
Damian  Carrington  lachen,  der  im  Guardian  unter  der  Überschrift
[übersetzt] „Point of no return: Eine höllische ‚Treibhaus-Erde‘ rückt
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näher, sagen Wissenschaftler“ veröffentlicht worden ist.

Zwar noch nicht im rapide verarmenden UK, aber in vielen anderen Teilen
der Welt ist „Netto-Null“ tot oder befindet sich in den letzten Zügen.
Zudem  wird  der  30-jährige  „Notstand“  rund  um  die  „gesicherte“
Klimawissenschaft mit seinen politischen Anweisungen, wissenschaftliche
Meinungen  nicht  in  Frage  zu  stellen,  zunehmend  als  der  Schwindel
entlarvt, der er ist. Selbst in UK sind die Zeiten längst vorbei, in
denen dieser Unsinn von BBC-Moderator Jeremy Vine scheinbar mit ernstem
Gesicht getwittert werden konnte.

Auf X gibt es dazu das hier:

Dass  Attenborough  und  Thunberg  zum  ersten  Mal  miteinander  sprechen
(gerade jetzt bei @BBCr4today), ist sicherlich der Radio-Moment des
Jahrzehnts, gerade jetzt, wo es zu Ende geht.

Gut  gemacht,  @BBC@MishalHusain  –  Jeremy  Vine  |  Hier,  auf  TikTok,
Instagram und Facebook (@theJeremyVine) 30. Dezember 2019 – Link

Dieser  lächerliche  Tweet  fasst  in  vielerlei  Hinsicht  den
jahrzehntelangen Verfall des Bildungsniveaus zusammen. Dies ermöglichte
es, dass sich eine Klimahysterie allgemein breitmachte: Ein die Schule
schwänzendes, von Untergangsstimmung erfülltes Kind traf einen berühmten
Fernsehsprecher, begleitet von schwärmerischem Lob eines Moderators des
britischen öffentlich-rechtlichen Rundfunks.

Klimamodelle,  die  letztlich  für  all  den  Unsinn  von  Attenborough,
Thunberg  und  Co.  über  „Kipppunkte“  verantwortlich  sind,  der  die
etablierte  Mainstream-Erzählung  antreibt,  liegen  in  ihren
Schlussfolgerungen  fast  ausnahmslos  falsch.  Jahrzehntelange
Fehlprognosen  bestätigen,  dass  sie  ein  chaotisches  Klima  nicht
realistisch modellieren können. Das Wissen über die Rolle von Wolken,
der Sonne und sogar von Meeres- und Luftströmungen ist zu rudimentär, um
effektiv modelliert zu werden. Die Verwendung dieser Modelle sollte mit
dem  Hinweis  einhergehen,  dass  jeglicher  menschlicher  Einfluss  auf
Klimaveränderungen  nicht  von  natürlichen  Schwankungen  unterschieden
werden kann. Computergenerierte Behauptungen, einzelne Wetterereignisse
auf menschlichen Einfluss zurückführen zu können, sollten mit einem Bild
des verstorbenen Tommy „Just Like That“ Cooper versehen werden, einem
großartigen Komiker und Zauberkünstler, der dafür bekannt war, einen Fes
zu tragen und mit einem Zauberstab zu wedeln.

Es handelt sich um natürliche Schwankungen, welche die Alarmisten zu
ignorieren  versuchen.  Nur  so  können  sie  die  jüngste  milde  globale
Erwärmung verteufeln und die Lüge verbreiten, dass kollektivistische
Maßnahmen das Wetter beeinflussen können. Deshalb ist diese neueste
Studie zu den Temperaturen so wichtig – und deshalb wird sie in den
Mainstream-Medien  ignoriert  werden.  Es  wäre  unmöglich,  einen
marxistischen Feuchttraum durchzusetzen, der Billionen Pfund kostet und
schreckliche  Veränderungen  des  Lebensstils  mit  sich  bringt,  wenn
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allgemein bekannt werden würde, dass der jüngste Temperaturanstieg in
den letzten 200.000 Jahren nichts Ungewöhnliches war.

Der  Artikel,  verfasst  von  Les  Hatton,  emeritierter  Professor  für
Informatik an der Kingston University, analysiert öffentlich zugängliche
Temperaturdaten, die etwa 420.000 Jahre zurückreichen und aus dem Epica-
Vostok-Eiskern-Datensatz aus der Antarktis stammen. Er räumt ein, dass
die Daten keinen globalen Wert liefern, da es sich, wie angemerkt wird,
um  eine  statistische  Zusammenstellung  mit  vielen  Annahmen  und
zahlreichen  Proxydaten  handelt.  Zyniker  könnten  an  dieser  Stelle
anmerken, dass aktuelle globale Temperaturdatensätze eine große Menge an
„Müll“  in  Form  von  unnatürlichen  Wärmemessungen  enthalten  und
erheblichen,  fragwürdigen  nachträglichen  Anpassungen  unterliegen.  Der
Autor  merkt  an,  dass  der  Vostok-Eiskern  eine  „reine“  Aufzeichnung
darstellt, da er über einen langen Zeitraum hinweg auf einheitliche
Weise an einem einzigen Ort erhoben wurde. Auch hier könnten Skeptiker
das  Fehlen  von  Messungen  in  der  Nähe  von  Flughafenlandebahnen,
Solarparks  und  verglasten  Hochhäusern  begrüßen.

Professor Hatton äußert einige interessante allgemeine Anmerkungen zur
Temperatur und stellt fest, dass die vor 400.000 Jahren einsetzenden
interglazialen  Höchstwerte  offenbar  immer  höher  werden.  Auf  die
Interglazialen folgen Eiszeiten, und diese scheinen immer kälter zu
werden.  Der  Kohlendioxidgehalt  scheint  bei  all  diesen  natürlichen
Schwankungen  keine  große  Rolle  zu  spielen,  wie  die  unten  stehende,
200.000  Jahre  zurück  reichende  Grafik  deutlich  zeigt.  In  manchen
Zeiträumen verläuft die rote Temperaturlinie in eine andere Richtung als
die blaue CO₂-Kurve.



Die Kohlendioxidwerte in diesem Datensatz schwanken zwischen 170 ppm und
280 ppm. Wäre der Wert unter 150 ppm gefallen, hätte die Photosynthese
aufgehört und es wäre mit ziemlicher Sicherheit zu einem Massensterben
des  Lebens  an  Land  gekommen.  Hatton  stellt  fest,  dass  in  556
Jahrhunderten der 800.000 Jahre umfassenden Vostok-Datenbank der CO₂-
Gehalt unter 190 ppm lag.

Was auch immer die Ursache für den jüngsten Anstieg des CO₂-Gehalts sein
mag, der den Planeten in den letzten 50 Jahren um 20 % „grüner“ gemacht
hat, scheinen wir einer sehr gefährlichen Auslöschungsgefahr entgangen
zu sein.

Chris Morrison is the Daily Sceptic’s Environment Editor. Follow him on
X.

Link:
https://wattsupwiththat.com/2026/03/16/scrap-net-zero-dramatic-new-ice-c
ore-evidence-shows-current-century-warming-common-throughout-the-
last-400000-years/
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